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"Mir hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein 
nennen darf." (Monatsspruch „Juni“: Apg 10, 28) 
 
Wir alle tun es. 
Mein Nachbar und seine Musik. Die Frau mit dem Kopftuch. Der Typ mit der 
Regenbogenflagge. Die Angeber mit dem neuen Auto. Die Familie mit den vielen 
Paketen. Das Paar ohne Kinder. Der Mann mit den seltsamen Arbeitszeiten. 
Etiketten verteilen wir kostenlos. 
Abgrenzungen. Unsichtbare Mauern. Man kennt sich. Man grüßt sich. Man urteilt 
übereinander. 
"Mir hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein nennen 
darf." 
Dieser Satz aus der Apostelgeschichte kam nicht in einer Kirche zur Welt. Er 
kam, als ein jüdischer Fischer auf ein Dach ging, um zu beten, und plötzlich 
erkennen musste: Meine Grenzen sind nicht Gottes Grenzen und meine Urteile 
sind nicht Gottes Urteile. 
 
Google Earth zeigt Rangsdorf von oben. Straßen, Häuser, Grundstücke. 
Abgegrenzt, durchnummeriert, eingezäunt. Jeder auf seinem Rechteck.  
Am 12. Juli werden wir von oben aussehen wie eine einzige lange Linie. Eine 
Kette von Tischen, die sich durch Rangsdorf schlängelt. Kirchengelände, 
Bürgersteige, Straßen – alles verwandelt in eine einzige große Tafel. Ein buntes 
Band aus Tischdecken.  
650 Jahre Rangsdorf haben wir getrennt und gemeinsam gelebt. Haben 
Nachbarschaft gefeiert und vergessen. Und für einen Abend könnten wir ein Bild 
formen, das nur aus der Höhe vollständig zu erkennen ist: Eine Tafel, an der alle 
Platz haben. 
Wenn die Julisonne tief steht, werden unsere Schatten lang und unsere Grenzen 
verschwimmen. Für einen Moment verschmelzen Grundstücke, Überzeugungen, 
Lebensmodelle zu einer gemeinsamen Mahlzeit. 
Bring deinen Tisch mit. Dein Besteck. Dein Essen. Deine Teller. Deine Familie. 
Am 12. Juli vergessen wir für einen Abend, wer wohin gehört, und feiern einfach, 
dass wir alle hier sind. 
Kommt zu Tisch! Ab 18 Uhr. 
Ich wünsche mir, dass viele, viele Menschen auch aus unserer Kirchengemeinde 
teilnehmen. 
Mit Vorfreude auf 650 Meter gemeinsames Essen,  
 
Ihre Pfarrerin Anna-Luise Amthor 
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Auf dem Weg zu Neuanfängen 
 

Vieles ist in Bewegung – und diese 
Einschätzung gilt in der Evan-
gelischen Versöhnungsgemeinde 
Rangsdorf nicht in einer düster und 
bedrohlich klingenden Variante, wie 
es an vielen Stellen des politischen 
und gesellschaftlichen Diskurses zu 
sagen ist. Unsere Kirchengemeinde 
entwickelt sich weiter, probiert 
Neues aus und scheut sich nicht vor 
Ungewohntem. So üben wir neue 
Gottesdienstzeiten ein. Schon 
bewährte und neue ehrenamtlich 
Mitarbeitende treten für die 
kommende Wahl zum Gemeinde-
kirchenrat (GKR) an. Wir erwarten 
hoffnungsvoll die Wiedereröffnung 
unserer Groß-Machnower Kirche 
und erste Überlegungen zu deren 
weiterer Nutzung haben begonnen. 
Zum 1. April haben wir auf dem 
Grundstück neben dem EGZ die 
untere Etage des ehemaligen 
Spritzenhauses anmieten können. 
Dort hat die Friedhofsverwaltung 
Einzug gehalten. Mit diesem und 
einem weiteren Raum gewinnt 
unsere Arbeit zusätzliche 
Gestaltungsräume. Und dies alles 

greifen wir an, gemeinsam mit 
unserer nun über die zwei Jahre des 
Entsendungsdienstes hinaus als 
Pfarrerin einzuführende Anna-
Louise Amthor. Wir freuen uns auf 
die Einführung am 6. Juli – 14.00 
Uhr und auf die gemeinsamen Jahre, 
die vor uns liegen. 
Was uns gegenwärtig im GKR 
besonders beschäftigt, ist die 
Weiterentwicklung des Gemeinde-
zentrums (EGZ). Hier muss eine 
neue Heizung installiert werden und 
wir arbeiten an der Verbesserung 
der Zugänglichkeit der Räume für 
Menschen mit Behinderungen. Im 
Zuge dieser Maßnahmen wollen wir 
auch etwas mehr Platz gewinnen 
und unsere Küche erneuern. 
Planung, Finanzierung und Um-
setzung werden uns alle noch 
herausfordern. Mehr an Infor-
mationen dazu sollen auf der 
Gemeindeversammlung am 29.6.25 
nach dem Gottesdienst auf den 
Tisch kommen ... 
... auf dem Weg zu neuen Anfängen.  
 
Prof. Dr. Jürgen van Oorschot 

Vorsitzender des GKR Rangsdorf 

 

BERICHT AUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT RANGSDORF 
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Gemeindeversammlung mit Vorstellung der GKR-KandidatInnen 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
am Sonntag, dem 29. Juni, laden wir Sie herzlich zu einer wichtigen 
Gemeindeversammlung ein. Diese findet im Anschluss an den 10-Uhr-
Gottesdienst statt. 
 
Im Mittelpunkt der Versammlung steht die Vorstellung der KandidatInnen 
für das Amt im Gemeindekirchenrat (GKR). Im Rahmen der diesjährigen 
GKR-Wahl haben Sie die Gelegenheit, die BewerberInnen persönlich 
kennenzulernen, Fragen zu stellen und mehr über ihre Visionen für unsere 
Gemeinde zu erfahren. 
 
Diese Versammlung bietet eine wertvolle Möglichkeit, sich vor der Wahl 
ein umfassendes Bild zu machen und eine informierte Entscheidung zu 
treffen. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen konstruktiven Austausch. 
 

Pfarrerin Anna-Luise Amthor 
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Jasmin Schilling im Gespräch.  
 

Liebe Frau Schilling, stellen Sie sich bitte kurz vor: 
Wer sind Sie, woher kommen Sie und was sollte unsere 
Gemeinde unbedingt über Sie wissen? 
 

Mein Name ist Jasmin Schilling. Ich wohne mit meinem 

15-jährigen Sohn in Berlin-Lichtenrade und bin in 

Marienfelde aufgewachsen. Ursprünglich komme ich aus 

dem zahnmedizinischen Bereich, wo ich 25 Jahre lang 

tätig war. Verwaltungsaufgaben sind mir daher nicht 

fremd, und nun ist es Zeit für eine Veränderung. Ich bin 

ein sehr empathischer, hilfsbereiter und loyaler Mensch, 

der immer ein offenes Ohr hat. 
 

Was treibt Sie im Leben an? Was motiviert Sie morgens aufzustehen? 
Ich bin generell eine Frühaufsteherin (mit Kaffee), um noch etwas vom Tag zu haben. 

Mein Sohn und ich sind ein gutes Team – er ist mir eine große Stütze, und das ist meine 

größte Motivation. Ich möchte mich weiterhin entwickeln und versuche, Werte wie 

Loyalität, Empathie und ein Für- und Miteinander weiterzugeben. 
 

Wenn Sie ein Tier sein könnten, welches wäre es und warum? 
Ich wäre gerne ein Delfin: Sie sind sehr intelligent, Meister in der Kommunikation und 

leben im Wasser. Ich liebe es am Meer, im Wasser und auf dem Wasser zu sein. Ich fühle 

mich der See sehr verbunden. 
 

Wenn Sie eine Zeitkapsel für die Zukunft befüllen dürften, welche drei Gegenstände 
würden Sie hineinlegen? 
 

In die Zeitkapsel – vorausgesetzt, man darf keine Personen mitnehmen – würde ich ein 

Bild meiner Familie, Salz und Wasser legen. 
 

Ihr Schlusswort? 
Ich hoffe, ich konnte einen kleinen Eindruck von mir vermitteln. Ich freue mich auf jeden 

Einzelnen von Ihnen. 
 

Viele Grüße, Jasmin Schilling 
 

Bitte beachten Sie ab Mai die neuen Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 

Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag: 17.00 – 18.00 Uhr 

DIE NEUE KÜSTERIN STELLT SICH VOR 
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Erlebnisgottesdienst mit Disneyzauber: Ein magisches Fest für Groß und Klein 

Der magische Erlebnisgottesdienst mit 

Disneyzauber entführte zahlreiche Besucher 

in eine zauberhafte Welt, in der Glaube und 

Disney-Magie aufeinandertrafen. Viele 

kleine Prinzessinnen und Disney-Fans 

erlebten einen unvergesslichen Gottesdienst, 

der von mitreißender Live-Musik begleitet 

wurde. Bunte Disney-Ballons schmückten 

die Kirche und schufen eine festliche 

Atmosphäre. 

Eine inspirierende Liedauswahl, die dem 

Konzept der Heldenreise folgt, führte die 

Anwesenden durch einen aufregenden 

Gottesdienst. Mit dem Lied „Märchen 

schreibt die Zeit“ aus „Die Schöne und das 

Biest“ wurde der Gottesdienst eröffnet und 

die Zuhörer in die Welt der Verwandlung eingeführt. Im Verlauf des 

Gottesdienstes ging es mit „Ich bin bereit“ aus „Vaiana“ weiter, was den Aufbruch 

und die ersten Prüfungen thematisierten. Die Lieder „Let it go“ aus „Die 

Eiskönigin“ und „Farbenspiel des Winds“ aus „Pocahontas“ erinnerten alle daran, 

dass wir nicht allein sind. Es gibt Menschen, die uns auf unserem Weg begleiten 

und Farben des Lebens, die wir vorher nicht gesehen haben. 

Die kleinen und großen Disney-

Fans sangen begeistert mit, und 

sogar die ganz Kleinen konnten 

mit Glocken musizieren und so 

aktiv am Geschehen teilnehmen. 

Zum Abschluss des 

Gottesdienstes gab es einen 

glitzernden Segen aus der 

Wunderlampe, der die magische 

Stimmung perfekt abrundete. 

Nach dem Erlebnisgottesdienst 

verwandelte sich das 

Gemeindehaus in einen Ort der 

RÜCKBLICK ERLEBNISGOTTESDIENST 
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Begegnung. Die Besucher konnten sich bei leckeren Speisen und Getränken 

stärken, während im Anschluss ein Disneyfilm mit passendem Popcorn gezeigt 

wurde. Dieses Fest bot nicht nur eine wunderbare Gelegenheit, den Glauben zu 

feiern, sondern auch, Gemeinschaft zu erleben und die Magie von Disney in 

vollen Zügen zu genießen. 

Deborah aus dem Erlebnisteam 

 
 
 
 
Aufräumen, Aussortieren und Ausmisten – in diesem Zeichen stand der 
Erlebnisgottesdienst im März - eigentlich ja keine so beliebte Aufgabe. 
Doch an dem Sonntagvormittag war für jeden was dabei.  
Gemeinsam wühlten wir in der Wäsche (und manche gewannen ganz 
nebenbei beim Bingo), sortierten um die Wette (natürlich nach Farbe) und 
lauschten den 
Aufräumtipps von Jesus C. 
und Mari K. 
Statt an den 
Kleiderschrank und die 
Kramschubladen in der 
Kommode ging es um das 
seelische Chaos, dem 
Einhalt geboten werden 
sollte. Sorgsam wurde 
abgewägt (Does it spark 
joy?) - das Gute blieb. Das 
Übrige holte die 
Müllabfuhr. Aber vom 
Chaos konnten wir uns 
dann doch alle nicht ganz 
trennen. Erst nach dem 
Gottesdienst konnte der 
wirkliche Frühjahrputz in 
der Kirche beginnen. 
 
Vanessa vom Erlebnisteam 

RÜCKBLICK FRÜHJAHRSPUTZ 
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Ökumenischer Jugendkreuzweg 2025: 
"Auf deinem Weg" verbindet Konfessionen 
und Konfis 
Kälte hin, Sonne her – am 6. April machten 
sich die Konfis aus Rangsdorf, Mahlow, 
Dahlewitz-Diedersdorf, Blankenfelde und 
die katholische Jugend gemeinsam auf den 
Weg durch die Passionsgeschichte.  
Beim diesjährigen ökumenischen 
Jugendkreuzweg "Auf deinem Weg" wurde 
das Fahrrad gegen Wanderschuhe 
ausgetauscht. 
"Schleichend, stolpernd, kriechend, 
ergreifend, schreitend, gebrochen, erhebend" – mit diesen sieben 
Wegmarken führte der Kreuzweg von der Blankenfelder Kirche zum 
Friedhof.  

An jeder Station erlebten die 
Jugendlichen einen Aspekt des 
Leidenswegs Jesu, der verblüffend 
aktuell in ihre eigene Lebenswelt 
übersetzt wurde. 
Die Rangsdorfer Konfis brachten bei 
der Station "ergreifend" den 
Generationenkonflikt ins Spiel. Mit 
Herzbrillen (für Eltern) und 
Sternbrillen (für Jugendliche) 
veranschaulichten sie den 
Kommunikations-Gap zwischen den 
Generationen. "Hast du schon für 

die Schule gelernt?" traf auf "Es ist mein Leben!" – ein Dialog, der 
zwischen Maria und Jesus nicht anders hätte ablaufen können, als er 
seinen eigenen Weg ging. 
Bei "schreitend" thematisierten sie menschliche Würde, die selbst in den 
erniedrigendsten Momenten unantastbar bleibt. Während Jesus seiner 

KONFIS 
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Kleider beraubt wurde, erkannten die Jugendlichen Parallelen zu heutigen 
Situationen, in denen Menschen bloßgestellt werden. 
Der neue Wandermodus erwies sich als Glücksgriff. Die ursprüngliche 
Bedeutung des Kreuzwegs – das bewusste Mitgehen des Leidenswegs – 
kam so viel stärker zum Tragen. 
Zwischen den Stationen wurde der Liedruf "Mit dir" angestimmt und 
Gebete gesprochen. Katholische und evangelische PfarrerInnen und 
Diakone begleiteten die Gruppe gemeinsam – ein lebendiges Zeichen der 
Ökumene, die beim 
Jugendkreuzweg seit Jahren 
gelebt wird. 
Auf dem Blankenfelder 
Friedhof schloss sich der 
Kreis des Kreuzwegs. 
Zwischen Grabsteinen und 
Frühlingsknospen erlebten 
die Jugendlichen hautnah, 
wie die Passionsgeschichte 
nicht mit dem Ende endet, 
sondern zum Anfang eines neuen Kapitels wird. "Erhebend" – passender 
hätte die letzte Station kaum sein können. 
 

 
 
 

 

Lebensbaustelle: Familie werden 
 

Es ist wieder Donnerstag. Unsere Eltern-Kind-Gruppe trifft sich von 10.00 
bis um 11.30 Uhr im Gemeindehaus.  
Der Gemeindesaal ist vorbereitet. In der Mitte liegen gepolsterte Matten 
mit verschiedenem Babyspielzeug, das die vielfältigen Interessen der 
Kleinen herausfordert. Eine Mitte aus Schaumstoff-Elementen und ein 
Holzbogen laden die aktiver werdenden Kinder zum Hochstemmen und 
Klettern ein. Kinder, die Laufen lernen, nutzen unsere Stühle mit den 
Filzgleitern an den Beinen, um erste Schritte zu wagen.  
Diese Zeit in der Eltern Kind Gruppe soll ein Ort für die Eltern bieten zum 
Auftanken. Jeder ist willkommen und wird herzlich begrüßt.  

Eltern-Kind-Gruppe 
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Ein kleines Büfett mit heißen Getränken und Keksen lädt zum Entspannen 
und Genießen ein.  
 

Viele verschiedene Mütter und Väter kommen mit ihren Kindern.  
Die besondere Situation, in der sie sich alle befinden, öffnet die inneren 
Türen für guten Austausch. Mit der Geburt ihres Kindes sind sie für einen 
hilflosen kleinen Menschen verantwortlich und müssen ihre eigenen 
Bedürfnisse zurückstellen.  
Alle befinden sich in der Lebensbaustelle eine Familie zu werden, die 
füreinander da ist und ausbalancieren muss, was jedes Familienmitglied 
notwendig braucht und beitragen kann zum Gelingen dieser Arbeit.  
 

Jeder von ihnen lernt, auf bisher lieb gewordene Privilegien zu verzichten. 
Der Austausch mit anderen ist elementar, um an der eigenen 
Lebensbaustelle Familie sinnvoll zu bauen.  

 
Ich als Diakonin möchte die Eltern in diesem Prozess begleiten, 
unterstützen und Gottes Möglichkeiten aufleuchten lassen.  
 
Ulrike Henseler 
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AM = mit Abendmahl 
KC = mit Kirchencafé im Anschluss an den Gottesdienst 

 
 

… in Rangsdorf Groß 
Machnow 

Klein Kienitz 

1. Juni 
So 

10 Uhr AM/KC 
Kurz/Rocher 

  

7. Juni 
Sa 

  17 Uhr  
Konfiabendmahl 
Amthor/Kaiser 

8. Juni 
So 

11 Uhr Gottesdienst zur 
Konfirmation  
Amthor/Badenhoop 
(nur für Konfifamilien und 
Gäste) 

  

9. Juni 
Mo 

Pfingstmontag 

  18 Uhr 
N.N./Enders 

15. Juni 
So 

10 Uhr                     KC 
Marx/Enders 

   

22. Juni 
So 

10 Uhr                     KC 
Amthor/Enders 

  

29. Juni 
So 

10 Uhr                     KC 
Amthor/Enders 
anschließend 
Gemeindeversammlung 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

6. Juli 
So 

14 Uhr 
Einführungsgottesdienst 
Amthor mit Empfang 
Steffen/Amthor/Schäfer 
mit Ensemble Animato 

  

13. Juli 
So 

18 Uhr  
Abendsegen 
Amthor/Schäfer/Enders 

  

GOTTESDIENSTE 
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Für kurzfristig notwendige Änderungen bitten wir um Verständnis. Bitte 
beachten Sie auch die jeweiligen Aushänge und Vorankündigungen in den 

Schaukästen und unter www.kkzf.de/rangsdorf 

20. Juli 
So 

11 Uhr  
Open-Air-
Katergottesdienst  
Amthor/Saxophonequartett 
 

  

27. Juli 
So 

10 Uhr                   KC 
Bosch/Rocher                  

 

  

 
 

3. August 
So 

10 Uhr    AM/KC 
N.N./Rocher 

 

  

10. August 
So 

18 Uhr 
Nikulski/Bochow 

 

  

17. August 
So 

10 Uhr                   KC 
van Oorschot/Schäfer 
 

  

24. August 
So 

10 Uhr                    KC 
Rieth/Rocher 
 

  

31. August 
So 

10 Uhr                    KC 
Marx/Rocher 

 

  

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

ANGEBOTE ZUM GOTTESDIENST RANGSDORF 
Wer mit dem Auto zum Gottesdienst gefahren werden möchte, melde sich bitte jeweils 
am Donnerstag vor dem Gottesdienst bis 12 Uhr im Gemeindebüro (Tel.:033708/20035). 
 

KINDERKIRCHE RANGSDORF IM EGZ  
 

Dienstags  14.30 bis 15.30 Uhr   1. bis 3. Klasse 
        Abholung im Hort möglich 
 

Dienstags  16.00 bis 17.00 Uhr  4. bis 6. Klasse 
 

Kontakt über Diakonin Ulrike Henseler 
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ELTERN-KIND-GRUPPE 
 

Donnerstags ab 9.30 Uhr im EGZ, Kontakt über Diakonin Ulrike Henseler 
 

KREATIV-GRUPPE 
 

Alle zwei Wochen, montags ab 19 Uhr im EGZ,  
Kontakt über Pfarrerin Anna-Luise Amthor. 
 

MUSIKALISCHE KINDERKIRCHE IM HORT „LUMMERLAND“  
GROß MACHNOW 
 

Singen, Lesen, Zeichnen und Theater rund um die Kirche mit MD Enders 
Donnerstags 13.30 bis 14.30 Uhr  Klasse 1 
Donnerstags 14.30 bis 15.30 Uhr  ab Klasse 2 
Eltern, die ihre Kinder anmelden möchten, wenden sich gern an MD Enders: 

fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de 

 

ANDACHTEN IN DER SENIORENRESIDENZ RANGSDORF,  
Seebadallee 19 (geplant, Änderungen möglich) 
 

Gottesdienste und andere Angebote in der Seniorenresidenz des ASB nach Absprache mit 
den MitarbeiterInnen. In der Regel gibt es am 2. Donnerstag (vormittags) im Monat ein 
Angebot. Wenn Sie in der Residenz mal dabei sein wollen, kontaktieren Sie bitte Diakon 

Thomas Hartmann. 
 
INFORMATION ZUM BESUCHSDIENST 
 

Von unserem Besuchsdienstteam erhalten Sie persönliche Geburtstagsgrüße in Form 
eines Geburtstagsbriefes oder einer Grußkarte mit einem Geburtstagsheft. Wenn Sie einen 
Krankenbesuch wünschen, teilen Sie dies bitte dem Gemeindebüro mit. Ninette Kruger, 

Tel.: 033708/529892 

 

 

 
 

09.06.2025 (Pfingstmontag), 18.00 Uhr, Dorfkirche Rangsdorf 
Musikalischer Gottesdienst zum Pfingstfest mit dem Trio pittoresco 
(Werke von Johann Crüger, Händel, Telemann u.a.) 
 
19.06.2025 (Donnerstag), 15.00 Uhr, Kirchgarten um die Dorfkirche Dahlewitz 
Sommerliches Singen und Kaffeetrinken im Kirchgarten mit MD Fabian T. Enders 
- alte und neue Volkslieder nach Wunsch zum Mitsingen - 
 
20.06.2025 (Freitag), 19.00 Uhr, Dorfkirche Glasow 
Glasower Abendmusik „Meditativ bis heiter“ per flauto e organo 
Musik von Claude Debussy, Max Reger, Felix Mendelssohn Bartholdy, Katherine Hoover 
u.a. mit Birgitta Winkler (Querflöte) und KMD Matthias Jacob (Orgel) 

KIRCHENMUSIK  



 15 

21.06.2025 (Samstag), 14.00 Uhr, Dorfkirche und Kirchplatz Blankenfelde 
Musikalische Andacht zur Eröffnung des Dorffestes anlässlich des 650. Jahrestages der  
ersten urkundlichen Erwähnung  
„Musik mit allerlei Gebläse“: Gemshorn-Trio / Oboe und Orgel / Klarinetten-Trio der 
Kunst – und Musikschule Regenbogen 
Musikalische Leitung: Jacek Mielczarek und Hanna Maria Hahn, 
Liturg: Pfarrer Christian Jänicke 
 

29.06.2025 (Sonntag), Evangelischer Waldfriedhof Blankenfelde 
Tag der Architektur in der neu gestalteten Friedhofskapelle (erbaut 1907) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Orgel-und Geigenmusik 
16.00 Uhr Musik mit dem Blockflötenconsort für die Besucher des Friedhofs 
Leitung: Hanna Maria Hahn 
 

13.07.2025 (Sonntag), 14.00 Uhr, Dorfkirche Diedersdorf 
„Europäische Rundfahrt“ Internationale Musik für Flöte und Klavier 
Esther Krombholz (Querflöte), Fabian T. Enders (Klavier) 
 

18.07.2025 (Freitag), 19.00 Uhr, Dorfkirche Glasow 
Glasower Abendmusik – Hilde Domin zum Gedenken 
Texte und Musik rund um Leben und Werk der Lyrikerin Hilde Domin (1909-2006) 
mit Prof. Dr. Jürgen van Oorschot (Texte) und Markus Behrsing (Saxophon) 
 

15.08.2025 (Freitag), 19.00 Uhr, Dorfkirche Glasow (Glasower Abendmusik) 
23.08.2025 (Samstag), 18.00 Uhr, Friedhofskapelle Rangsdorf (Kapellenabend) 
„Traumes Wirren“ - Briefe und Musik des Brautpaares Clara Wieck und Robert 
Schumann mit Sophie Charlotte Bentzien (Lesung) & Fabian T. Enders (Lesung/Klavier) 
 

30.08.2025 (Samstag), Evangelische Dorfkirche Jühnsdorf  
 „1-5-6“ Tastenfest im 156.Jahr der Remler-Orgel  
18.00 Uhr Konzert 1: 18.45 Uhr Pause mit Wein-und Saftverkostung auf dem Kirchplatz 
19.30 Uhr Konzert 2: ab ca.20.45 Uhr Fortsetzung der Verkostung 
Es musizieren die haupt-neben- und ehrenamtlichen Tastenbeweger der Region 
 

31.08. (Sonntag),18.00 Uhr, Dorfkirche Mahlow (Mahlower Dorfstraße) 
Abendgottesdienst mit Sommerlicher Chormusik "Geh aus, mein Herz" 
Evangelischer Kirchenchor Rangsdorf und Region, Leitung: Fabian T. Enders 
 

Kleine Sonntagsmusik (Dorfkirche Mahlow) 
Fabian T. Enders spielt Orgelwerke und Improvisationen über Kirchenlieder (30 Minuten) 
01.06. 12.00 Uhr 
06.07. 12.00 Uhr 
20.07. 12.00 Uhr 
10.08. 17.00 Uhr – Vor dem sommerlichen Abendgottesdienst  

 (im August beginnt dieser 18 Uhr) 
24.08. 17.00 Uhr 
31.08. 17.00 Uhr 
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NEUES FORMAT: Offenes Singen vor dem Abendgottesdienst der 
Versöhnungsgemeinde Rangsdorf: Ein neues Format ist das Angebot eines offenen 
Singens vor unseren Abendgottesdiensten. 
Wir wollen uns auf die Lieder des Gottesdienstes einstimmen und diese gemeinsam 
kennenlernen: 
Jeweils 17.30 Uhr findet es an folgenden Tagen statt: 
09.06. (Pfingstmontag) und 13.07. (4. Sonntag nach Trinitatis) 
 
- Eintritt bei allen Veranstaltungen frei, Spenden erbeten – 

 
 
 
 

Andreas Zakrzewicz bereichert seit einiger Zeit die tiefen Stimmen unseres Kirchenchors. 

Auch den Weg auf die Orgelbank hat er inzwischen gefunden und verschönert unser 

kirchenmusikalisches Leben zudem durch sein Violinspiel. Was ihn zur Musik bewegt, 

erfahren wir in unten-stehendem Beitrag. Unser Evangelischer Kirchenchor für 

Rangsdorf und die Region ist in den letzten Jahren stetig gewachsen und freut sich, dass 

sich inzwischen singende Menschen aus Dahlewitz, Mahlow, Berlin und auch aus 

anderen Regionen unseres Kirchenkreises regelmäßig auf den Weg machen und an 

unseren Proben und musikalischen Darbietungen als neue feste Mitglieder beteiligen. 

Wer Lust und Zeit hat, ist donnerstags um 19.30-21.15 Uhr im Evangelischen 

Gemeindezentrum herzlich willkommen (auch ohne vorherige Anmeldung). Mit unserer 

Reihe „Der Chor stellt vor“ möchten die Mitglieder einen Einblick in ihre Chor-

Erlebnisse geben.  

Ihr Fabian T. Enders 

Das Licht der Welt habe ich in Hamburg 

erblickt. Der Rangsdorfer Kirchenchor hat 

gewiss nicht in meiner Wiege gelegen. 

Schon damals wurde ich unversehens älter 

und habe meinen Geburtsort, der mir noch 

immer in vieler Hinsicht Heimat ist, für 

Studium und Beruf verlassen. Bei der 

Marine habe ich Taucher und U-Boot-

Besatzungen betreut und bin auch selbst 

getaucht. Das Meer ist in meinem Leben 

wichtig geblieben, auch wenn ich mich mit 

dem Rangsdorfer See zufriedengeben muss, er ist tausendmal besser als nichts. Und zu 

meiner großen Freude kann ich hier Kindern das Segeln vermitteln. Als Arzt kam ich 

nach Berlin. Die längste Zeit meines Berufslebens habe ich am Physiologischen Institut 

der Charité gearbeitet. Erst durch meine Frau bin ich nach Rangsdorf gekommen, wo sie 

DER CHOR STELLT VOR – TEIL X 
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aufgewachsen war und Handball gespielt hatte, und wir haben nicht weit entfernt in 

Mahlow gewohnt. Wie aber kam ich in den Kirchenchor? Die kurze Antwort ist: Ulrike 

Voigt, unsere Pfarrerin in Mahlow, hat mich angeworben. Der Chor steht allen offen. In 

meinem Fall gibt es eine Vorgeschichte. Von einem Großvater habe ich eine Geige geerbt 

und als Kind darauf zu spielen gelernt. In Hamburg, Kiel, im Ruhrpott und Berlin habe 

ich ab und zu in Laienorchestern gespielt. In Westerland und in Lichterfelde-West habe 

ich in der Kantorei gesungen. Eine Aufführung von Mendelssohns Oratorium „Paulus“ ist 

mir besonders in guter Erinnerung. Nach dem Tod meiner geliebten Frau war mir die 

ganze Welt verschlossen. Erst Monate später waren die Kinder beim Segeln die ersten 

Menschen, mit denen ich wieder umgehen mochte. Mein zweiter Wiedereinstieg war der 

Rangsdorfer Kirchenchor. Aber meine Stimme, um Jahrzehnte gealtert, sie klang gar 

nicht mehr wie zu des „Paulus“ Zeiten. Kein Problem, denn hier wird durch Gisela 

professionelle Stimmbildung betrieben! Selbst gemachte Musik ist für mich ein 

Grundbedürfnis. Sie hilft mir, mich zu sammeln und auszudrücken, mich selbst zu finden 

ebenso wie die anderen, die wir gemeinsam musizieren. Unser Dirigent lebt Musik, nichts 

bringt ihn so schnell aus dem Takt. Jedes Mal lerne ich etwas hinzu. Mir tut es gut. 

 

 

 

 
Seniorennachmittage 

 

Die „normalen“ Seniorennachmittage finden abwechselnd im EGZ in 
Rangsdorf und der „Salve“ in Groß Machnow statt.  
Neben Andacht, thematischen Impulsen oder auch mal einem Film wird 
gesungen, über Gott und die Welt gesprochen, geweint und gelacht.  
Damit die Nachmittage nicht zu trocken sind, gibt es Kaffee und Keks 
oder Kuchen. Ein Fahrdienst wird angeboten. In den Sommermonaten 
kommt es durch die Seniorenfreizeiten und Jahresurlaub zu 
Abweichungen.  
Es gibt aber so etwas wie ein Sommerferienprogramm! 
Termine sind am:  
12.Juni. / um 14.30 Uhr  
in Rangsdorf (EGZ) 
26.Juni. / 24.Juli. / 
 28.August. um 15 Uhr  
in Groß Machnow (Salve) 

SENIOREN 
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Eine Seefahrt die ist lustig … - Ein Schiff das sich Gemeinde nennt … 
- Jetzt fahrn wir übern See, übern See …  
 
Wasser und Schifffahrten haben eine magische Anziehungskraft.  
In den letzten Sommern haben wir jeweils eine Schifffahrt ab Teupitz 
gemacht.  
So soll es auch in diesem Jahr sein. Für den 6.8. können Sie sich zu einer 
10-Seenfahrt ab Teupitz anmelden. Inkl. Kaffeetrinken kostet die 
Schifffahrt 40 €.  
Hinzu kommen die Kosten für die Anreise mit einem Reisebus.  
Weitere Infos und Anmeldungen bei Diakon Thomas Hartmann 
 
Gottesdienste und andere Veranstaltungen in den Seniorenheimen 
finden nach Absprache statt. In der Regel ist der 2. Donnerstag im Monat 
(vormittags) für die Seniorenresidenz an der Seebadallee reserviert. 
 

 

 



 19 

Origami Workshop – „Falter“ am Werk 
Am Donnerstag den 14.8. ab 14.30 Uhr haben Sie im EGZ in Rangsdorf 
die Gelegenheit etwas über die japanische Faltkunst zu lernen und selbst 
auszuprobieren. 
Frau Blihoghe vom Diakonischen Werk Teltow-Fläming gestaltet diesen 
Nachmittag. 

 Es gibt was zu sehen (Video) 
und es gibt was zu tun (falten 
eigener Kunstwerke)  
Die Kraniche sind ja bekannt, 
aber es gibt noch so viel mehr zu 
sehen und auszuprobieren. 
 
 
 
Quelle: Pixabay 

 

Herzlich willkommen! 
 
Infos bei: 
Diakon Thomas Hartmann, 

Tel.: 03379/38857 
 
 
 
 

 

Taufen 
 

Eliza Riedel      02.03.2025  Rangsdorf 
Matilda Schrape     02.03.2025  Rangsdorf 
 

Beisetzungen 
 

Ingeborg Steinhilb     11.02.2025  Rangsdorf 
Hannelore Bittigau     21.02.2025  Rangsdorf 
Rudolf Wilhelmi     06.03.2025  Rangsdorf 
Thomas Beck      11.03.2025  Rangsdorf 
Elsbeth Friedrich     14.03.2025  Rangsdorf 
Annelies Hahmann     21.03.2025  Rangsdorf 
Gertrud Bildt      30.04.2025  Rangsdorf 

MITTEN IM LEBEN 
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GLAUBE 360° –  Keine Grenzen für deine Fragen 
 
Hast du schon immer Fragen zum Glauben gehabt, die du nie zu stellen 
wagtest? Wir starten eine aufregende neue Gottesdienstreihe, bei der 
DEINE Fragen im Mittelpunkt stehen! 

 

�������� Was bewegt dich? Vielleicht fragst du dich: 

• "Erhört Gott wirklich unsere Gebete?" 

• "Glauben alle an denselben Gott?" 

• "Wie kann Gott Leid zulassen?" ... oder etwas ganz anderes? 

 


����� Jetzt bist DU gefragt! Reiche deine brennendsten Glaubens- und 

Lebensfragen ein, und wir werden sie in unseren kommenden 

Gottesdiensten aufgreifen, durchleuchten und gemeinsam nach Antworten 

suchen. 

 


���� Keine Frage ist zu klein, keine zu gewagt! In unserer "Glaube 360°"-

Reihe betrachten wir den Glauben aus allen Blickwinkeln – ehrlich, offen 

und mit frischem Blick. 

 

Wie kannst du mitmachen? 

 

Schreibe deine Frage auf eine Karte und wirf sie in den Briefkasten am 

Gemeindehaus, sende sie per E-Mail an anna-

luise.amthor@gemeinsam.ekbo.de oder sprich direkt mit Pfarrerin 

Amthor. 

 

Sei dabei, wenn wir gemeinsam neue Perspektiven entdecken! 

 


������ Die Gottesdienste finden über das gesamte Jahr verteilt statt. 
 

Ihre Pfarrerin Anna-Luise Amthor 

 

GLAUBE 360° 
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Chorproben im EGZ 
 

Immer donnerstags um 19.30 Uhr 
findet die Probe des Evangelischen 
Chores der Region statt.  
 

Gäste und Interessenten sind 
jederzeit (auch ohne Anmeldung)  
willkommen und können sich mit 
Fragen an MD Enders wenden: 
fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de 

 

Wir laden jeden Montag von 10 Uhr 
bis 12 Uhr bei einem geselligen 
Frühstück zum multikulturellen 
Zusammensein ein.   
Wer Kinderlachen, kulturelle 
Vielfalt und einen regen Austausch 
zu schätzen weiß, ist jederzeit 
herzlich willkommen.  
 
Wir bieten allen Rangsdorferinnen 
unabhängig von Herkunft und 
Religion eine entspannte 
Atmosphäre, um sich 
kennenzulernen.  
Wir freuen uns auf Euch! 
 

Das Team vom FSF 

Kapellenabende auf dem 
Evangelischen Waldfriedhof, 

Clara-Zetkin-Straße 48 
 

 
Hilde Domin – Texte und Musik 

Samstag, 21. Juni, 18 Uhr 

 
Hilde Domin gehört zu den bedeutenden 

deutschen Lyrikerinnen jüdischer 

Herkunft und ist eine wichtige 

Vertreterin des ungereimten Gedichts. 

Im Mittelpunkt des Vortragsabends 

stehen ausgewählte Texte sowie 

musikalische Beiträge. Prof. Dr. Jürgen 

van Oorschot und Markus Behrsing 

(Saxofon) gestalten den Abend.  

Eintritt frei – Spenden willkommen 

 
„ErInnerungen. Ein LeseAbend mit 

Burkhart Demberg“ 

Samstag, 26. Juli, 18 Uhr 

 
Burkhart Demberg überrascht in seinem 

inzwischen 14. Kapellenabend mit 

spannenden Texten, begleitet von der 

passenden Musik.  

Eintritt frei – Spenden willkommen 

 

VERANSTALTUNGEN IN RANGSDORF UND GROß MACHNOW 
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"Traumes Wirren" - Musik und 

Briefe des Brautpaares Clara Wieck 

und Robert Schumann 

Samstag, 23. August, 18 Uhr 

 
Musikalisch-lyrischer Abend mit Sophie 

Charlotte Bentzien (Lesung) und Fabian 

Enders (Klavier und Lesung).  

Eintritt frei – Spenden willkommen 

 

Einweihung des digitalen 

Friedhofsführers 

Sonntag, 14. September, 14-17 Uhr 
 

Am Tag des „Offenen Denkmals“ wird 

auf dem Evangelischen Waldfriedhof 

Rangsdorf der neue digitale 

Friedhofsführer erläutert und erstmals 

nutzbar sein. Durch das Programm 

führen Mario Gräber, Stefan Rothen, 

Bianca Gärtner und Michael Krüger. 

Ein Konzert um 16 Uhr mit Gerhard 

Weihe rundet den Nachmittag ab. 

Eintritt frei – Spenden willkommen 

 

Andacht mit Gesängen aus Taizé 

Samstag, 18. Oktober, 18 Uhr 

 
Die Jahreslosung der Herrnhuter 

Brüdergemeinden stellt das Jahr 2025 

unter das Motto (1. Thess 5,21): "Prüft 

Alles und behaltet das Gute" (1. 

Thessalonicher 5,21). Im gemeinsamen 

Singen und in Lesungen wird dieses 

Wort lebendig. Pfarrerin Anna-Luise 

Amthor und Team gestalten den Abend. 

Eintritt frei – Spenden willkommen 

Prof. Dr. Birgitt van Oorschot (a.D.) 

Gemeinsam statt einsam – 
Herzliche Einladung zum 
Seniorencafé … 
 
… jeden 1. Mittwoch im Monat, 
PausenPlätzchen Kulturcafé, See-
badallee 53, 15834 Rangsdorf  

und 
jeden 3. Mittwoch im Monat, Café 
Hennig, Seebadallee 55, 15834 
Rangsdorf, jeweils von 15 bis 17.30 
Uhr.  
 
Genießen Sie gemütliche Stunden bei 
Kaffee und guten Gesprächen. Neue 
Gesichter sind herzlich willkommen – 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Kontakt: Katja Müller,  
Mobil: 0157/38883588 
 

Eine Initiative des Seniorenbeirats 

Rangsdorf 

 
 
Zum Spielenachmittag  
 
verabreden sich die Groß Machnower 
individuell. Ansprechpartnerin ist  
 
Frau Karina Otto, Tel.: 033708/919978 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.
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Gemeindekirchenrat     erster Montag im Monat, 18 Uhr 
 
 

Pfarrerin Anna-Luise Amthor    Dienstnummer: 0151 4631 3476 
       Anna-luise.amthor@gemeinsam.ekbo.de 
 

Diakonin      Ulrike Henseler 
       Tel.: 0170/6026335 
       Ulrike.Henseler@gemeinsam.ekbo.de 
 
 

Kirchenchor      donnerstags, 19.30 bis 21.15 Uhr 
MD Fabian T. Enders, 
Fabian.enders@gemeinsam.ekbo.de 

 
 
 

Ensemble „Animato“    nach Vereinbarung 
       Christine Schäfer, Tel.: 03379/313944 
 
 

Kinderkirche Rangsdorf     1.-3. Klasse:  dienstags, 14.30 bis 15.30 Uhr 
       4.-6. Klasse:  dienstags, 16 bis 17 Uhr 
       Ulrike Henseler  
 
 

Junge Gemeinde     dienstags ab 18.30 Uhr im EGZ 
 
 

KonfirmandInnen     Jahrgang II: alle zwei Wochen  
       Jahrgang I: monatlich 
 
 

Seniorenkreis      donnerstags (zweimal im Monat), 
       14.30 Uhr Gemeindezentrum Rangsdorf 
       15 Uhr „Salve“ Groß Machnow 
       Gudrun Witsch, Tel.: 033708/21459 
 
 

Seniorenarbeit     Thomas Hartmann, Tel.: 03379/38857  
       thomas.hartmann@gemeinsam.ekbo.de 
 
 

Besuchsdienst     17.Juni, 9.30 Uhr (vierteljährlich), EGZ 
       Ninette Kruger, Tel.: 033708/529892 
 
 
 
Gemeindebüro Rangsdorf  
Im Büro des Gemeindezentrums, Kirchweg 2, erreichen Sie die Küsterin Frau Schilling Dienstag 
von 10 bis 12 Uhr und donnerstags von 17 bis 18 Uhr. Den Friedhofsverwalter Herrn Gräber 
erreichen Sie donnerstags von 9 bis 12 Uhr oder nach Vereinbarung. Bei Frau Greulich können 
Sie das Gemeindekirchgeld und Spenden einzahlen.  
 
 
 
 
 
Sprechzeiten: Pfarrerin Anna-Luise Amthor, dienstags von 10 bis 12 Uhr 

HERZLICHE EINLADUNG INS PFARRHAUS RANGSDORF 

EVANGELISCHES GEMEINDEZENTRUM RANGSDORF 

Acrylmalerei von Doris Hopf © Gemeindebriefdruckerei.de 
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Gemeindezentrum    Kirchweg 2, 15834 Rangsdorf 
      Tel.: 033708/20035, Fax: 033708/90820 
      Mail: egz.rangsdorf@kkzf.de 
 
 
 

Gemeindekirchenrat    Vorsitzender: Prof. Dr. Jürgen van Oorschot 
      Mail: email@jvanoorschot.de 
      Tel.: 033708/20035 (Gemeindebüro) 
 
 
 

Pfarrerin     Anna-Luise Amthor 
      Ahornstraße 29, 15834 Rangsdorf 

Dienstnummer: 0151 4631 3476 
Anna-luise.amthor@gemeinsam.ekbo.de 

 
 
 

Friedhofsverwalter    Mario Gräber 
Tel./AB: 033708/90819, Mobil: 0160/2985141 
Fax: 033708/90820 

      Mail: mario.graeber@gemeinsam.ekbo.de 
      Internet: www.waldfriedhof-rangsdorf.de 
 
 

Bankverbindung der Rangsdorfer Kirchengemeinde:  
Für die Kirchengemeinde   Für den Friedhof  

Ev. Kirchenkreisverband Süd  Ev. Kirchenkreisverband Süd (Friedhof) 
Berliner Sparkasse   Berliner Sparkasse 
DE78 1005 0000 4955 1905 91 DE24 1005 0000 0190 8727 30 
BELADEBEXXX    BELADEBEXXX 
 
 
 

 
 
Groß Machnow    „Altes Pfarrhaus“, Dorfstraße 9 
      Tel.: 033708/902839 
      Mail: grossmachnow@kkzf.de 
 
 

Klein Kienitz     Ralf Söll, Mobil: 0160/96430991 
 
 

Bitte beachten: Die Bankverbindung der Kirchengemeinde Groß Machnow und 
Klein Kienitz entfällt. Bitte die Bankverbindung der Rangsdorfer 
Kirchengemeinde nutzen. Vielen Dank. 
 
 

Unsere Gemeinde im Internet: 
www.ev-versoehnungsgemeinde-rangsdorf.de und www.KKZF.de 

ADRESSEN GROSS MACHNOW & KLEIN KIENITZ 

ADRESSEN IN RANGSDORF 
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